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Die „k.nbacher Zeltung" erslwint. nut «»««ahme

d'r So,,«- „ „ i . Feiertage, t ^ l i c h . »nd losl.t sammt
den Veilagtn im « o m v t o i r g a n z j ä h r i q l , ft.,
h a l b j ä h r i g ä ss. 5 U , r . . m i t K r s ! l ^ a ! l s i in!(lo!!,! ' '
t<"r «<">z,. 12 fl.. h a l b j , « fl. 5,,r l>ie Z»,'l.l!»,^
»' s Haus sind b a l l ' j , 50 l r . mehr zu entrichte». !Uil l
ber Post p o r t o f r e i g a , l z j . . »uter .ssreiizbaud uur
stttruckt.r «dr.ffe l 5 i l . . b a l b j . 7 f l . ÜU lr.

I » s e r t i o x i g e b ü h r snr eine lNarlnoudlEpall,»-
jcilc over bcn Nali», derselb,«, ist für Imal igt (Kill,
schaltuu<, <', lr., für 2mc>lige 8 lr . , siir 3ma!ic,e 10 l r .
u. s. w. Zn dlfsc« Oll>ilhl,n ist »och der I»s , r t io»« '
»lcml'll per ^ll) lr . für ,me jedesuuilige (5i»schalt»»g
yinju z,l iech»e>>, In f r ra le bis 10 Zelle« loslen 1 fi.
l/U lr. für I H a l , l fl. 40 l r . für 2 Hilal l>n? «<> l r .
iur l Hi.U ^iuit I iN' tg l lff des Insertivxsslein, els.)

ilawachel Heitnna.
. Mlichn Theil,
D

as dohe l . l . Finanzmlnistelilim Hal den provisori-
, ^ " ^ " " r ^ l l o r beim Zollamte ill Onardiel la. ^'nd"
^ u ^ l l c h f s i ^ ^ , „ , prouisorischen Einnehmer daselbst

Graz am 3. September 1 8 6 l .

Vli^ ^ ^ ^""dcoregleriing l'at dem Normalschüler
,̂ lyntl P e g a n für die Nettling des Knaben Karl
I ,», ' ! ' " " ! a»S der Gefahr des Ertrinkens eine Geld.
b'^»ll»g im 'Dllrage uon l!l fl. ö. W. zuzuerkenueu

^i^ach a,» 28. Vngnst 180 l .

Uichlamtlichrr Theil.
von, ?n^ '^^'lhung liuf die öff.nllichc KnndmachlMg
^ t t ^'pul d. I , . Nr. 2 l 0 . mil wllcher die
^ ^.ll'r das Jahr ltjsil fur gut, Zucht und Pfiegc
^ l ^ ' ^ >n ^rain aüsglschrill'cn und Nlaoiburg
^ ^ . ""llliHstalioll l'lslimmt woidln i l l . wird -^-
ll'N ,?' ̂  Pleiövelldrillü^i nm 28. Angnsl vollzi).
,i<s„,., ",^l — tcrlü Ergebniß yiemit zur öft'eüllichs»

ss7.^ln.'cht.
dl'tiiä, > "b ^ Elüten mit Sai!gfol>'!l!i m,? 17

^'üc Etille,! zur jf0l?urrcni ^'rgtsi'ihrt worre».
1> s, ,"!.^" wuioe» <) Slül ln mit Sa«^fc'l,'lel! l„>l>
l ' i t t / ^ "^^^ Stuten prliöwürdig lufnuden nud siüd

" ^ s t p h Grasch ih nus GallenfelS für seiut
^/"le mit fohlen mit 1'! Du l ten nud einrr

/^ l ) l , ! „ ! M. i lenschek auS Vll)d s»l seine
^ " t c mit Fohlen, mil N Dnl.uen u»o einer

)<do>l,5a V n r g , r aus Saoerch, für seine
^lute mit Podien, mit U Dnl.iten l,no eluer

^ " „ ; M o l l aus Wu'llcrn. für seine Stute
^ ' " ' l Iobl ln . mit 6 DullMn u»t' ei,'er Medallle '
^ 6l"»z S a lausch et ans Schweinbüch!. sm

'""e dleijähiigt Stute, mit l0 Dulalcn uue
<)!)?'" M"" i l !e ;

.H, Nesar ans Kolri^. f»',r seine dreijährig
/Vtule. mit :; Dukalen uud tiner Medailtc und

,̂ ,^ K n r a l t ans Oroümannsl'urg. für sei»s
°lc>jal)li^c Stute, mil .'! Dnsalen nno tiuer
Medaille btlyeilt wort>cn.

"^t, i ! i ^ ^ . . '"luden bei vreiswürdiaen Ol',^!,».
»W s> ""^'langlichleit der Prämien, für Mullerslme»

^ » ^ f o h l l . l
l ? ^ ^ l , patsch au« Veöze und
b/^/^''ze^Hr^^

'>) G r ' ' « ' " ' l a ^ t Stute»:

" > ) ^ i ^ l h e r o u n i l ans S w i l , ;
n/§,""^ V e r l a c i c anil ^r!sl.,n;a;
0 ^ " ' « ' V ö g e l n ik ans Vormarlt;

^ ^ ^ " " ' ' ' ' i k a n o S . c m s c h ; , ;
^ M a N ä , . ^ l a s c h e l aus S.v.le nnd

" " Mldam, , ^ ^ l c h t „ ans Llarulschna
"luen dttheilt.

" ° " der l. f. Landesregierung
"»dach 6. Sept. l t t l i l .

"ßdebatte im Abgeordneten-
Hause.

^ ' " e r I l " l , ^ " ' H'"sc 'N wohl l .um eine P.,r>
' "tlche so Nlen^e argliedcrl warc.

als die der Polen, sscine Partei oder ssrallion ab«
hat einen so typischen Führer als Smol la ist. Dieß
macht es selbst einer detai l l ieren Dalsteliuna. der
Arrcß-Del'alle inöglich. die ülmgen N^dner geradezu
m>t Süllschniei^li zu überss'-den. Wer Smolka klinu,
sliint sie alle. Es würde dlin gliüze» Gtinälde klNim
etwas von ^ichl oder Schallt» zu^efülnl. wolNl lna»
sle allc erwähucn. Was al'cr nicht mit Hl l l ischwri^ü
nliergan^cn werben kann. das i>). d^ß die vou den
polnischen Dcpnlirten »ilchl nur hier, sondern anch
hci andcrcn Geleyllcheitril vellreteneu politischen An-
sichte» keincewe^s die der Ml ' jo l i la l im '̂,an0e sell'cr
flur. Die polnischen Abgeordneten lä'na.»en dieß anch
leinen Augenblick. S ie affrlliren keinin Augenblick
die Mll irheit ler Veuölkerung Galizlenö nnd iiodo»
meiiens. oocr von Halicz ll»d Wladimir dintir sich
zn hab<n. S ie gestehen zn. daß dort höchstens die
aiislokraliscken Ornndblsißer. n»d diese »icht al!c, die
'Uellreter der In lc l l i ^ lnz und die Studenten mit ihnen
gehen. Sie gestehen zu. daß die Bauer,:, die Veam»
len. die Indnsll iel len. die Soldatt» lcineSwegö so
«volgeschrillenl'' Ansichten, Ansprüche nnd ( invar lnn '
gen hegen, deß diese beinahe dlnch^ehends ei» viel
maßvoUcreü. dem Vorgehen der Heglelnng frenndli»
cheres Piogramm haben. j a . eaß kenn Hl'ffnnnge»
l.n.ln weiltl ' icichen. a>ö die der il i iühcncn, welche
Bischof ^'lllUlnowicz so t)l.iszisch geschlldert Hal.

Wrnn mnn nun sl l igt: w>c eine solche Vcrölke»
rung zn solcher Vestteiung gclcnimen ft«, «nd wie
M ä x n l l von Eh:e es mit derselben vercllil'ar finde»,
im Namen eines Landes Priozipici, z» uerlrelcii, rie
doch nlcht dic Prinzipien dieses ^ i i des sind, so mm,
ni.üi sich tvinneru. dai) diese Depnli l t tn nichl ans
de„ Urwahlcn, sonvern auS drn ^andta^wahlen her»
vorgingen, >» denen die polnische Pariel die Majo-
rität dlldet. Es ist dieß unläugbar eine Schalle»»
s,!tc jenes Wahlzensns nnd Wahlmoduö. der a»s
üblrwiegcndln Glündc» n>il Rücksicht ans audeie
Theile des Nciches lroßDem angenoiKinen werdc»
mußle. Aus eben diesem Grnnde. ans eben diesem
Wal'lzensuS und 'lUaYImolns el l lä l t cö sich aber anch.
wie Männer — gleich Smol la n»o Poiocll — es
inl» ibrcnl Ocn-'ifjen Vlreiul'.ir sinden, sc» unc» nicht
anders zn slinxucn. so schr sie auch überzeug! sei»
lüögcn. die Mch^hnl der Vcvöllern'.lg n,chl l'lnlcl sich
zu haben. Sie belrachleu sich rben nicht anders alb
Verlreler der Majon la l deS Landtages, wo — wie
m der Deballc »ehr richiig bemerlt wurde — die
Minorität die Majorität blldct, und als A r l t t r .
,er dieser Majot l lät glauben sie »ur so nnd mchl
andeis sich gerilen zn dni f l i , . Dabei »lachen sie
aber lein Hehl darans, daß. wenn sie heule sammt
nno sonders ihr Mandat niederlegen würden. u»d
die Ncs,illung in die !̂agc lame, die Urwahlcn ans»
zuschreiben, ganz anderc Pcrioolichssilcn. g^„z »nlocie
Glnndsäye verlrelell düislen. Dleß dnrile el»c liezeich,
»ende Zllnstralion der oft »uierclh^llen Drohung der
Polen, den Ncichsrath uerlassln zu woUen, sein.
einc Drohnng, uon dcr »Nlch Smolla 'ö Nede in der
Arreß-Dehal le sich nichl frei zu lal len lpnöte. und
welche die Polen znr Wahiheil machen wollen, sobald
die Regierung ohne Wei le rs deu engeren Rcichsralb
nl« den wei'eren ellläcc» würde.

N.ich Smolka spslichc» l'clannlllch Pi l lersrolf
und Wieser im vermittelnden Sinne. Dafür war
aber jlßt noch nichl rcr Moment. Die l,eic>,n E l -
lreme. zwijchen denen uermitlelt werden sollte. hallen
stch »och "lcht ansgcspochen. Bisher halle eist die
am weilest«" gelinde P" l lc i das Wort gehabt. Del
eigentliche Booen mögliche! Dlseusslo,,. der Vosen
dev Ol lober. Diploms und der Fcblnar« Veif.'ssung
wai gar nichl benenn worden. Es fehlten, slieng
aenanilnen. nachdem die Polen sich sclbil anß^r die
Dielussion gestellt d"t lsn. noch die l'eid.n Parteien,
zwischen dcneu uermillllt weide», sollt« l,»!> - lonnle.

Vl?n diesen betraten nun zuerst die Czechen. welche
dießmal den Grafen Clam-Mart iniß zum Wortführer
nnd Ueberreicher ihrer spezillle» Adresse gewählt hat-
ten, den Kampsplah, Graf Clam-Mar l in ip . Vesiher
<er Domänen Schlan nnd Smecno i» Böhmen, ,st
in r i l lc r Aeziebling der gelade Gegens^p von Smol la .
Wählend dieser zu den Vet'lanen auf dem Felde v,s
öslelitichlschen Pailainenlarli 'u'ns zähl!. muß Jener
dcin gegenüber alö ein lll»m<, »s>v„'< t»,zeichnet wer-
ern. AIS Smol la im Jahre 18^8 d>e Aic^a zncisl
be l la l . n»d in derselben weniger als Redner de»n
als feiler der Versammlnog glänzle. halte Graf
Glam-Marl ini l ) eben seine Sindien beendet u»d seine
Carr i l ' l t als Siaaisdiener begonnen. in der er es
mit wahrhaft nbersaschender Schnelligll it bls zum
l'aüdeS» Präsidenten uo» zli-^lan und gebeiinel, R.ith
l»rachle. Er verließ diese Laufbahn ploplich im Jahre
18^0. Ais dahin, ja selbst »och eine geraum, Zelt
nachher, war von dem Wirke» des Herr»« Olafen
w»d,r im Gulen noch im Vöse» Wesenlllck.o in die
Oeffenllichkeit gelangt. Da kam die K.nosliophe d,s
Jahres 18t>0 „ „ d , „ i l ibr r«, Velnfung des verslail-
len Iteichöiathls. Graf (l>a,N'Mallln>h zahlic n»l«r
o« Mliglicder desselbe». (5z schemt. daß der Herr
Graf die Zeit vo» seine,» Austol le ans dem L laa ls°
rirnsle biö ^nn> Äloinenie der Vnnf l lüg in den ver-
stäikltn R l i a ' s i a i h . vor M e m zn statistischen »nd
»„lional'ölonl'Nüsche^ Sludien verwendet haue. Seine
3i,den in der Vudgel »Fraqc. zeugen vo» nichl ge-
wöhnlichen Kenntnisse!, in, F.,che der KanleraNNtl »,!t>
drr flnanzic^e» Dl0^!pli!,l». Aiu nläüzcndsle!, l>e«
w.idrie sich sein Talent <» der gio»i,» îec>e für de»
blslinlilen M<>joriläls»Antrag i,n versläi l l^i Reichs»
ralhe. Di.se enthält zngleich sein politisch,« Pro»
gramm im Ganzen und Großen. Wählt»c> »»»
Smol la in seiner ganzen parlamentarischen Laufbahn
sich als lemokralisch»national gesinnt aulniidi.itt nno
bemählle. zeig! sich Giaf Clain-Marl ini l) vom Aüjaoge
a» als alillolralisch-lialiomil. Seine Al>slchl vc» dr,»
Nüanlastbaren Nechle lommeuder Gsschlechler sch!»,>
Mll le anch schon damals dnrch. die Aneilennüng der
historisch'pl'Iillschen Iüs/lvirnalilale» brach sich ,»it Macht
"Kabn nno das Pelhorresilren des modernen Koüsli»
li iüonallsinns. dcr di>»a>s z»cist ro>» Maagcr äuge-
rcgl lvoiden ivar. silirlt boeils i» jsne», Momcute
Dc's öffentliche Ullhcll über die Richtn»^ des jungen
Staatsmanne«. Noch welter oor in der O<ffe»lllch«
l l i l drang der Name des Grafen C lam-Mar l i » ^ in
ocr Zeit dcr Minislellrise. Die Journale meldeten
seine Äelilfnng nnd das aligemeii't Nrtheil. eiilii^al
über die Prinzipien des plöyUch viel gt,!c>»,,len Sl^>als-
mamies ftfirt. erwog »iclil ohne eine gewisse bange
Alsorgniß die Folgen einer solchen Er»e»nnl!g. Es
mnb im Inleressc der Walnhl i t und einer unpaltei'«
schen Echllderung des Momentcö gesagt werden: alle
W l l l alhnille nen anf. als der Noliz von der Veru,
fnng die Sicherheit ül'er ellie ersolgie Ablehnnng deö
von, Grafen (5lam<Mart!Nlp vorgelegten Pro^ramri'sS
gefolgt war. Dl l jes Programm wuide liniack als
das vo» der Zeit längst überholte „sländischc" be»
zeichnet. 5esscn lciiisler Ausdruck jener vier vom Gra«
fcn Golnchow^ll erlassenen ^andesslaiulc scl. zc»,r
vier ^n,d,esl.,l»!te. welche b<» 'h l t in Glscheinen eine
so go»z aUgemeine, lief enlmnthigel»ee (inlläl>sch»»g
berooigelllfei, ballen. Graf C lam»Wai tm lh waro
demnach zwar nicht Mmlsier, aber er rel>'chwa»c> auch
nicht von dem öffeulllchen Schauplaße. l i r gründelc
das Ionreial ^Vater land". (5« >sl hler nicht rer O l l .
allenfalls die ^ichljeilen dieseil Unternehme»« srl,!en
Schattenseiten enlgegenzusleUsN odsr umal l l lM, ' al»,r
Elnes darf doch nicht mil Slllischwe'»,"' nl',lii"".<s»
w^rdcü. Dieses Ionrnal l rrr 'g i l le slinesweas dt«
ö'feml'.che Memung bezügl'ch " r Hoff.'....^.. ^ , r
Anürchlungen, d., n.M. <"' cln M . " ^ ' » . . (5
Mar... iß selunpf. Y'l.e. Siber o„ ^ .ocr^e,', zw..
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scheu den beiden Pallamentsmitgli ldern Smolka und
C l a m - M a r t i n i y ist nicht mir eine lief innerlich,, sie
geht auch bis zur äußneit Erscheinung. Während
Smolka sriiic demollatisch-uationalc Richtung auch in
der Einfachheit und dcm schlichten Nesci» seiner Er»
scheinung manisestirt. gil)l Graf E lam.Mar l tu iy sciucr
aristokralischcu Anschauung rail Relief einer ganz er«
lllisiven, eleganten vielleicht sogar clwaS iunlcrhafteu
Außenseite. Dcr bereits skizzirlen 5icdcwcise Smolka's
gegenüber ist die des Grafen Clam-Mart ini l ) orer
E lam-Mar t in ic . »vie seme Parlci lhn lieber geschric»
ben babcu w i l l . clwaS unsicher, nach dem Gedankt»
uno dem Ausdrucke suchend, lm Ganzen klineöwcgs
so glänzend, wie man nach d.n scdr geschickt rcdiglr«
len Verhanrllingeu des vclslärllcn Rcichsraihcs halte
annehmen sollen.

I n scinci, 3icre bezüglich der Adltß<Dcbal!e bc«
fiieß sich Graf Clam »Martini!) einer danlcoswcrlhln
Kürze. Auch er ^uig uon der Anschauung an,?. daß
die kaiserl. Mi l l l ic i lnn,, nnr „ein Prograinul nunistc-
riellcr Poliük sei. das umwallt vom Glänze del Krone,
glwissermaßcu in unnahbarer SteUnng vor das Haus
hmlr i lc . " Nun renn. es Hal dlrse „Umwal lung" wc»
der seinen Vorredner S i n o l l a . „och ihn . den Redner
selbst gcyindl l t . ail d,e ministeritlle Politik sehr nahe
l)cran zu treten, Es wurde beniis l'cmerkl. daß
Smolka bei diesem Herantreten keineswegs Anstand
nadm. das Oklober«Dip!om und die Februar°Verfas<
sung in ihrer rechtlichen Basis vollkommen zu igno«
r i r cu ; eö hat dem Grase» Elam » Marunip gefallen,
diest Basis zwar nichl ill Abrede zll stellen, von de.
ren KonsccMnzen abcr einfach cas Ollober - Diplon»
zu akzcpllreu. Graf Elam glanl»t dem Adreß'Enl«
wurf in seiner Total i lä l entgegeiilielen zu müssen.
und zwar wegen drsftn. was er enlhält i nämlich rcr
Aufforderung zu einer posiliven Atllßerung bezüglich
Ungarns, wozu Graf Clam den Rcichoralh in seiner
bisherigen Znsammcnseynng nicht für berechtigt er«
kennt; dann aber wegen der Nichll'csprechun^ eines
der weseutlichsleu Puulte der Mi t thei lung, nämlich
jenes Punl leö. in dem gesagt w i r d . daß Ungarns
Verfassung durch lcvolnllonäle Gewalt nicht nur that-
sächlich beseitigt, sondern rrchllich verwirkt worden sci.

Man sichl auS dieser nur in den äußerslen Um>
rissen slizzirlen Conlur der Gras Clam'schen Mot iu i -
rung scincö eigenen Adreü-Enlwnlfcs. daß er es omikel
fühl t , sein Vorredner Smol la sei zn weil gegangen,
indem er Oktober-Diplom u»o Fcbrnar-Vcrfassung uer<
längn,l. Graf (5!am möchte zwischen i h m . der die
volle Konsequenz ohne Berücksichligung einer Berech-
tigung des eigenen Daseins vertritt, und Icucn, wellbe
die rolle Konsequenz des Gcgcnsaßcs annchmcn, in
der Mi l le stclien. Er möchte das Oktober«Diplom
erhalten, jedoch die dem dislorisch'pollllschcu Ind i v i -
dualiSmns aber uubeqlleme Februar-Verfassung bcscl-
tigt wissen. Dar i l l aber wiU Gras Elam das Un«
lnögl'che. Nührt man cist an dem Ariom von dcr
Verwir lnng dcr ungarischen Ven'assung dlirch die Nc<
uolu l lon. dann ist mau nlcht mehr H n r der Siina«
l i o» . und mit rem ersten Hlciue dirser Vasis slürzt
«uch das O l lo l i e l 'D ip lom. das ^edruar-Palent, die
reslaurirttn Randlage, der Nelchörall) uno mit ihnen
— dle Rednlr deöselden. Die ^og<l dcr Thatsachen
ist eben unerdillllch. lind die weitere Beleuchtung lieses
so dtlilmusdigcil Alle.) dl ls l l 'Adreß'De^ilic w<rc> iei«
aen. wie sich die Sache nnlcr Annadme d,r vom

Grafen (5lam bclicliten throrellschen Anschauung in
dcr PrariS — gtlviü »»uch zum Schncken des H t l l n
Grafe,i scll'cr — st'llen würdc.

Vorlälif ig gelang es wlder dem Grafen noch
seinen Parllislützc» , außcr dem eigenen Kreise Pcose»
lylcil zn werden. S ic dursten sich kaum rühmen,
schätzbares Maleriale geliefert zll hadru,

Sitzung des Hauses tcr Abgeordneten
a m 11. S e p t e m b e r .

Vorsihrndcr: Präsident Dr . H e i n.
Auf t)er Minislclbank die He l len : o. Schmerlilig,

Freiherr v. Mccs^ri). u. ^asscr und OiafWickenbnrg.
Der Plästdent uerll<st eine Zuschnfi S r . Erzel»

lenz des Herrn Slaalsminislers. die Vornahme eluer
Neuwahl >n das Aligeordneteühaus ScilcnS des mal'»
lifchcn ^anrlageö bcircffcnd.

Elne Inlerrel lat ion an 2 e . (irzellcnz den Herrn
Hinauzminisn'l l'etiifft mehrere amtlich angslünrigle
Versleigcrnngln uon Slaatsgüleru. Der IülN'pellanl
erl'ület sich Aufklärung lnerül'cr.

An dcr Tagesordnung steht die Forl i /yung der
Generaloedallc üdcr das Gemeindcgcseß,

Der Atig. ^ j i u l i i s s a hält eiue Ncde in scr«
bischer Sprache gegeil den Ausschußanliag. unicr
öfterem Bravorufe der rechttn Seite d.s Hanseö.
Der Präsident wlrt> die Ucdclschung dieser Nedc in
daS Protokoll aufnehmen lassen, und theilt folgendcu
Antrag des Abg. ^jiublssa m i l : Das vorliegcnrc O l -
sct) möge im Hinblick auf Dalmalicu crst c^nil Gel»
lung erhallen, wrun die slaatSrechllichc Beziehung
dieses Königreichs zll Kroatien und Slawonicn gere-
gelt sein wi ld . (Auf der rechieu Seile des Hau>cö
unlerslüt)!).

^ a pc nna (für den Au^schußanlrag) bezeugt seine
Verwundernüg. daß Vorredner, der doch lie> früher debal-
l i r l l u Geset)«!'. milgesllmmt hat uno uom oalmalinischl»
Landtag gewählt worde»'. ist, einen solchen Anl iag
stellen konnte; er crgebt sich in hislorischen. Dl i lma-
ticll bctllffcndcn Rückblicken gegen die Auslchlcn des
Voisplcchcrs. und l l ö r l e r l . daß dicscs ^a»d namcllt«
lich neuerer Zcit mit Ungaril und Kroatien in keiner
Verbindung gestanden hat und durch deu frieden von
Canipo Fornüo an den Kaiser uou Oesterltich als
solchen gel.mgt ist; die Besorgnissc, eie slouenischc
Nal>0!!nliläl werde bei eincr Nichlucrbindung Dalma«

>liens mil Kroatien nicht gewahrt sciu. wiro nlö uil-
begründet bezeichnet und ein organ,jchcr Zlisallimci!-
hang dcr beirrn Provinzen enlschicdcn i» Abrede ge«
Ilelll. Dalmalien wi l l leine Koinilalöwillbschaft llnd
wilt sich nicht mit Kro.Uicn ucrclnigc,,. weil Dal<na-
ticn clll großes, starkes, einiges Oellerreich wi l l . Man
beschuldigt die Negicrnng immer der Ocrmanisirling.
warum nicht auch in Dalmalien der I lal ieuisuung'/
Man denke doch an das nalürllchc Ucbelwicgen kulii»
viilerer Sprachen, an die geographischen Vc,häll>usse
Dalmat icns. l» wclchcm ^<ulde ülnigcns die iuej la'
olsche Literatur mil Vl'tchcil g»'l'ftcgt woiden ist.

Der Redner eotiuickclt unlcr lvicc-clhoücm Bei-
fa l l , raß seiner Ansicht nach der Antrag des Vorrcd-
neis auf lciner S l l i e dcs HauseS lebhaft Unltrsiüz°
zung finren lölülc, und erklärt sich nochmals gegen
eine BeremlMi , i Dalmal i l l is mit ^lioatien.

K a i s e r (gegen den A»Ss^ll>)a»lrag). Die Be-

friedigung dcö Großgrundbesitzes in der vorliegcnbcn
Hragv ist von hob'-r polüischcr Wichligkeil; das Ge/
»icinl'.'gcsch von, Iad ic ltj^i!) l'altl- cic Zl^.jc gs!o>t.
das Gemciudrglfl'y vom Ial i rc lUl'il) sei wicdc> lir»
geschaffen; die ledige Negiernngövollage u»d der A » ^
schlißbcrichl übcrlasscn die Entschsidimg den Laüdla«
gen. also bleibt immer nur ras Gesch von l849
niaßgcbeild. uno es wird sich um Beantwortung dcr
Frage handeln, ob Inr ehemals hcnschafllicl'c Oiimd-
bcsiß irgend ein Vorrecht begründe, daö all'-rriogs
uon den Betreffenden in Anspruch genommen Miro,
aber durch Gründe dcs öffeullichc» Wobl ls nicht ,;e-
rechifcrligt erscheint. Wenn d,m Gloßglündbesil) r-'s
Recht, sich slll'st aus der GllNlinoc auSzns^sioc»,
zucll'annt ivciren soll. so mni^tc auch die G e m l ' " ^
das Recht Habs». cvcnlucU den Gloßgrnndl"s!l) >i»̂
ibrer M>tle ausscheiden zll dürfe». Dergleichen llW
jedoch lücht noib, um den Großgrnndbssitt vor Uebll-
l.'ürdun»i zu schüne». wenn er, wie solches das öfft"!"
üche I„lcvcsse crlieischt. in der ^'andgl-meinde bleil'l.

Ans rer Thalsache, dai) die Groß^rondl'csiß"'
einer Provinz wohl i» die GcilninDsausschüsse. " l " ' "
abgesehen von einer einzige» Ausnahme, nicht i» " »
^aiidta^ gewähl! wnroell. folgert der Redner d"S
politische Vllsländniß dcr Landgemeinden uno crlläll
sich gegen das Prlnzip der Ersatzmänner nnd gcge»
eine politische Wirksamkeit der Großgrundbesitzer "»l
die Bewohner der ihnen gehörende:, Gebieie. wt""
anch die Gefahr einer sogenannten Viril i ' l imme. rel^"
ZnelkclNlnng an sich in, Interesse des G r o ß g r n » ^
siyes nichl nöthig ,rsch,iul, nnlcr a/wisss,, Umstäl'^''
,'iwa l!nl,r Ieslscßlmg eincS M.'rimnnlH dcr M ^ '
,'llinmeu. nicht allzu qroß sein dürfte. I , „ Mat ' l ' t l '
len fallen lie Inlcrcssen der Gemeinde und deSGll'ö'
glu»dl'csil)cö zusammen; eine besondere polilischc '^^
v'M'zugnng dcrstlbeil luü>dc abcr Mißtrauen lrwcltl»
und zn weiteren lnißücl'igs» Konsequen^n fl'.brl».

Graf (5 I a ,n» M a r l i u i z verzichtet ans oas
Wore.

R c c h b a u e r als Verichlcislalter spricht nür gl-
gen die im Aügemcincn gemachten Oi l i iv l l ld l i " .^»!
die speziellen Einwürfe gedenkt er i» der Sp« ; ! ^ ! ^ '
balle zil benulivortcu.

Dec Prändent befragt das H.ius. ob dcr ^>"'
trag l'jinbissa jeyt oder »ach c>er Drucklegung d^ftl<
ben zur Abstimmung gelangn soll. Das Haus cl'l-
scheidet sich für sofortige Abstimmung und' vem'i' l l
dcn Ant rag ; lie R'chlc nnb das rechlc Z lü l l iü» l"<
bcn >ich für denselben erhoben.

Die Spezialdeballe beginnt.
Die Ucberschlifl dcs Gcsci)es wi ld vom g>u>zc!l

Hanse angenoiliiucn.
Zchu Nroner sind gegen dcu Artikel t , drci

ReDucr für denselben eingeschrieben.
Dr. R e c h b a u e r . Der Ausschnß bat den ?^ '

mcil „Gemeinde" anstatt „Orlögcmciui-e" genolnml'^
um Mißverständnisse zu vermeinn. Ferner bal "'
anstati ehemals „iurisdikt'oüsbercchtiglcu Vlsil)" »1^
sag!: „a'llcher vor > 8 ^ nichl zur Gcineinde g>börl^^
das g,schah mit Rücksicht auf das Ocl ' i l l vou ^ l ' ^
kau. AuS der großen poliiischen Gemeinde al l» '^
schcldeir fiel es Niemand ein. uno bic Rechte ei"" '
solchen sollic das Gulsgebiet nichl eruallen. ober lie
Han^lpouzei zu üben, sollte dem Outsbesipcr » ' ^
vcrwclirt mnde».

Der P'äsident gibt ein A,ucndcment Ka l ' t ! ' t t ^

/euilletsll.

< în Dampfschiff, welches den Nia-
gara-Fluß hinunterfahrt.

Die Einförmigkeit dcö Lebens an den Niagara-
Fäl l ln wnrde kürzlich durch eine imerlssantc Opisol>c
nnlerdrosl.'!,'!:, lHz ging das Gerücht, daß der klemc
amelikaniichi Dompfcr «Maid of lhe M i l l " cine Unter»
nllmiuuq beabsichtige. Es bieß, daü Herr Buchanan
sie an Personen am Ou la r lo -See (in Canada) ver»
taust, uno sich verbindlich gemacht habe. sie ln dicses
litsige Wasser zu liefern. u»o daü ein Individuum in
den Vertinlgten Staate» Ansprüche an dicses Schiff
dadc. welche ernstlich entwerlbel lvcrdcn wnrcc». wenn
es der «Maid« gelinge» sollte. i» einem britischen
Dock «inen Anlerplay zu finden. Es wurde außer<
dem gesagt, daß dufts Individuum ,n großer Eile
bierber unterwegs sei. um das Abfuhren seines Eige».
tbums zn uerbinrerl»; aber die bloße Ioee, daß etwas
aus Holz gemacht, eine Reise l ie schrecklichen S t r o m ,
schnelle« bimmter überstelle» könne, wurde als abge-
schmackt bctrachtct.

Die Aussicht indessen, daü es versucht werben
würde, lockte wenigstens 3U0—400 Menschen an das
Fluöufcr. Während des ganzen Tages war man mil
gebeimnißvollen Volbereillliigen am Bord des D a n „
pfers gischäflig ^nlcl l wurden zugenagelt lluo allcö

dicht gfmacht. allein ric Fragen der Neugierigen fan«
0eu tcilie bcfllldlgeudc Aülwort. (5lll wenig nach lj
Uhr verließ der Dampfer scinen Ankerplat) eine Viertel»
meile oberhalb der Niagara«Brücke u»o fuhr tapfer
stromauf den Fällen entgegen. Ein Gemurmel der
Enttäuschung rann durch die Menge, ais das Schiff,
einen Punkt halbwegs zu den FäUen erreich,nd. plop-
lich mit einem jchönen Bogen sich nmwandtc uno
stromab fubr. An Bord war dcr Ingenieur d,s
Schiffes. Robinson, wclchcr wegen seiner kccken Unter«
»chlnungcn in dieser Gca/nd beiühml war . uuo rrei
Andere, glaub' ich. Dle «Ma id " kam mit dem Strom
hinunter und hing zitternd, aber sonst bewegungslos
lhrcm Dock a/radc gegenüber. Es schieu, .ils ob «die
Tochlcr des Nebcls" unciltschlosscn sci. Es daucrtc
eine gnle Nei le, cl)e sie ihren Entschluß faßte; plöy»
lich aber puffie sie ihrer Heimal unicr den Klippen
ihr Lebewohl zu. Noch eine S t a n d e , uno sie ,u.,r
in dem mächtigen Arm dcs StromsS. oer sie ll'ie ein
Pfeil mit sich fortriß.

Die aufgeregten Zuschauer stürzten nach der
Brücke, und es war uon dort em schöner lind span«
nender Anblick, sie herankommen und in den Schaum
nil» Oscht. wie einen Wasseruogll t.nicheud. herunter«
kommen zu sehen. Gz ist ziemlich blkannl. wie der
Niagara gerade unter uuo elwaö unterhalb rer Brücke
aussisbl. Dcr rilsige Schooling von vier Seen w,uc>el
sich bicr gleich einen, ^cf.sselten Uugebeuer. Wo das
Wasser nicht eine Masse zornigen Schaums ist. scheint
es hart wie Eisen und hat eine krankhaft grünliche
Farbr, ominös, gefräßig »ödllich. Es ist da die Kraft

der zornigen Lee zmischcn enge Gefängnißwä»^ <'"
aezwängl. indcm d.iö in Schaum gequälte W.'s!^^
Felsenlreppe hinnnter stürzt.

Niemand glaubte, daß sie cs nderNcht,, kö"^'
aber nach dem ersten Angrnblick des Zögrrns i ^ " g
sie den, EngpaL i» die Arme als sci'e» es die '^l
Valers. AIs sie nnler dcr Brücke bindnrchfutir. ^ ^
die Menge nach der anderen Seite und z i l l l l t t . ! '
die Sicherheit der kulme» Männer, dsiin der ksil>>".
Pnnkt kam eilt. Wicrer und wieder schoß sic l ^ ' '
nbcr i» den Sch.iuin. und wicdcr und wicder. ^^ n
bcin.il^t gänzlich verschwunden war . dachte >""». ^ ,
dcr ^ l r o m sein Nccht sscnommcn bade. '!>l'^ ^^
« M ^ i d " war eine Tochter des Wassers und l)"<" ^
gcscilcS iiclic!,. Ein Schlag der kokenden B r . ' " " » ^
r.isilte ihren Schornstein bis zum Deck. uni» ? ^ .̂
mann g.,b sie uerloren. Endlich hatte sie die M < ^
lichc G.!ss< passilt lind lauchlc tropfend n»o 5 ^
im ruhigen Wasser deö Strudels empor. Diese l . l ^
rybdis war leicht nberivunden nach der S c y l w ' .
sie überstanden. M i t dem S l rom dahin " " ' , ̂ t
war sie bald dem Blick entschwundcn, Sie geln
nun zum Ontario (Canada), und iltt't VereiMÜ^
Staaten-Kandidaten mögen ihr folgen. >"""> >'̂
wagln. .

Die «Tochler des N,bclö" wnrde l'einabe in t>^
Eplißwasscr des Wasserfalls vor nngcfähr scchs ^'
ren gebaut. .

(Ans dcm „Buffalo Courin" vom 7. I""')



839
I'ekcnnit. dabin lament., wieder die Worte Ortsge«
meinde und juriödifl ion^creckii^er Vcsip zu sagen.

H< ißm. , i, ». S l ' i l 10 I.U'ren sprach m.nl vou
Nelc» Ol!,lci»i>l>l. ohm- sic zu geben uud uu» «oill
mm, Vorrcchle creireu. Wer nicht in der Gemeinde
Il l l ' t . stche nicht im Volke, da»« gebe es nur Stände,
"lißer dem Nalionalaulcheu lint e? lei»e so mißlic»
l"ge Mcißlegll nlö die Ausscheidung der Oulsge-
ll'lmdc ssrgcbcn. Daö Mißtrauen wuchs zur volle»
^l'hc alc< ma» dc» Ton bvrle. den die Kommissloncu
lllr das G l l ü i ^ s s h im Ial ' rc 18ll!) anschlüge» und
tü ist „ur durch Einberufung der ^'anl>t(!. u»o Reichs'
vmrelnng in den Hinlcrgruno getreten. Die frühere
^egler»»^ wollte gegeu die Sl imme dcS Volleö hau
^t l» ; stc ist zerronnen wie der Vach im Sandes
^urch dle Kreiruug der Gulsgemeiudc komn>t man
lu ci» Chaos von antonomen Gemeinden und mil
^tnieindcrechten versclienen Personen. die sich bc.
lampfs,, m ü ^ l i i , Es weiden daraus privilegirle Ad>
nmiistrativbehörrcu eulstehen. Der Oulsbesiper wäre
"rlsuolstshrr. eine Art Gemeinoevorstand ohne Ge.
mciüde. Es sind Uubilligkeilen gegen den große»
wnindl'ssih begangen worden, deßhalb abcr soll man
'''cht ein Unrecht gegen die Otnul>,de begehen. Man
v"t in den lederen Iohre» nach dem Grnndsaße gc»
Ynndelt, daß die uufreie Gclnein^e die Grundlage
des unfreieu Slcwles sei. Die Gememden sind dem
^»lero l te nahe gebrach! worden nno dcnuil der S laa l .
"l-'e Laudesvertretüng soli dem Gruudbesiße eine Sle!>
^'ng m der GlMlindc gebe» aber »icht anßerdalb
^lselben. Die Neichsverlrelung aber soU lci„c Aus-
nnhme» aufreche».

Zrciycir ul?» T i n t i wendet sich gegeu die An-
Mlc i ^n ig der Kommissionen im Ial.'r 13.'i9. Man

^"be >l)»l„ mit U»rechl den Vorwurf gemacht, dab
''° zwischsn Kncchlen. Bauern. Bürger» u»d Groß-
^'»'d^si^r, ' . bätleu unlelscheidcn nwlleu. Die Er-
^glc'siglen ihssr Ve,nnl.'nngcn babc lediglich darin
^ l i l Grund, weil die bnmeneu Nätde lein Mandal

"°>" Volle hallen.
. Graf N o l h k l r c h erlcnüt die 3iechlslli,gleichdeil
«'s ^ ^eicharligrn Vehandlung linglelcharli^cr In»
. ^ m n . Dcr Grob^rn l l^ ls ißn wiid s c M von oei

^>nci,!de nicht als ilir eigcnllichc^ Mnglied l'tüach^
s , z ' d ist eö faltisch. anch nicht, da er slwsl für
lm ^^^'l)ä»gig vo,l der Gemllude, Il isl i lme zn un-
^ p"Iic„ ^ ^ deren ilostsn a»dels ocr OsMtiuc'c zn<
niän'n ^ " ^ ' " ^älUern. wo das Gemeinoegsssy
Vcn-., ^'l i durch^csiiliN wurde. liesläilDe nach drr
t'eii ^!'^"'^ ^ ^ Negiere die schönste Oinlracht; au
„„.. ^ '» l igsi i . die a>lderloällö Ulirqcloinm^l'. l rügl
Ech <^ ^'^^ koüssqilcl lc '^»lchfül ' l l i i !^ deü Glsi-pc»?
^ ,^> Usliri,ienö, glanl'e er. fönne ina» die En l '
ll„b ^''^ h'lrnl'er qctrost dex L.'ndl.Mn ill''-l!l,ssl»
,,̂  ^' iprecht die Überzeugung au6. daß der Arcl
i^ '^^"nstaudsnen eigenln Interesse nicht frühere

ml>!,sse ein;nfi"ll'ltn utlslichen weroc.
bclclii' slcllt l>aö AlNlnd»'mei>l. daü l'. Hans wolle
Ok, - ^^ ' ' " " b " Stelle deo dulle» Alinea sel z»

wclcl "^ '^ ^'''»de.'geslygcbn»^ l'sstiminl. ob und miter
)t» Vldingnngsn rer große Ginnddesip ans eine,

. "l 'NtlNdt schlir.n könne."
NloN ^ A»lrag ^isi> ^,o„ t»^ Nechtei, und mum

pki, theils dsö Zelil l l imü «nlelstüpl.
^ ^ ^ ^ d i l s c h : Es scheide ilim ren Pvin^ipien
i>, ^ ^^'"tchlignng zu w!dm>tchl>, . won, m«ni
E l ; » ^ " ' ^l jsVe AuS!,al)n>ödcslim>nungen für z^wisse
l ) , n ' ^ ""fnehine. Die Aü^schsidnn,, dlS Oloügrnnd.
Uorii " ' ^ l ^ l s p i u c h mit dem Ar l . l«. d,s
ers l i ' f i ? ' ^ " GlslV<S l,„d ssi pralliich unmöglich. I h m
der M ^ Uanr ig. wcun der g'.oßc Grundlicsit) aus
der H "lmvc au^scheidt!, würde. u»d die Zulufs,»^
lis^. ''^lyeidung als ein (5'ngriff iu daS lonstllulio<

-pl'lizip. Er schließ! mil d,n Wor len:
dad>," werds» das Verlrauen des Volkes mir
hnl». Nlluinncn. >ve»n wlr an dem Grlinos.'p fcs:«

l " ' Gltiches Recht snr Al ls." (Veifall.)
ihi, . , ^ " ^ crllart in ^canlwovtung dcr d^üc au
dcr ^ ' " lNe , , I!,lelpellalic>n Gschn,pc>ö. jtyt schon in
dtlei, ^ -" ^ ' " ' 5" uelsichern, da>i die Ol'jckle. uin
dct > v " " ' " " ^ l " " g eö sich haudclt. gänzlich ucrschnl.
»en n ." " "b l>tm Acrnr nur Schaden gcdrachl häl»
der sä,,, , !^ ' '^ ' " ^ ' ^ ein Ocscpe»lwnrf uordereilel.
im Si»,,e !. Maß'Mlimeil des Fl.!a»,;ml»i!lcliums
soll. s V ^ ^ ' l'1 ber Olll»dgeset)c rechtferligen

schlösse,, ^ " ü wi^d nm 1 Uhl ^0 Minuten ge>

wachste Sitzung Fre i tag , deu l ^ . . um 10 Uhr.

Oesterreich.
m/." '̂  ^cpl , ,',,'.ff^t. Die Turiner «Opinione-
^ " " l""g"s»'A.liseI. wacher
^ , 7 " p « p i , r / ?, '"'"cr't. daß der Wcr.h dn- ö.tt.r,
^ l n a n f Y , " "ch "M 2.'l Prozent erhol." nnd
^ ^ ' ' 'Va ' l . r .^ , l wcrde» lönnle. wenn m.»

sich cnlschließen würbe. Veuttien al'^nnetln. Diese A » ^
slchl f.ni» dcr «Olimioiic" alls dlin Si.nl^ ' l 'n l tc r^ '
»!0!,ilsischlr ^enril 'ei lun^ ,!!N'ci!0in,»s» l'ltil'cü. Sie
schall jedoch eüic llurichligkell ll»o cl»e ^ügc voralls.

Indem die „lDomilmc" adermalö auf lie Mchr-
ausgalic uou Nat!0liala»lel)ln ^nlücklomnü. nlier oeren
Verwendung öffliillichc Nechrnschafl al'gsllgt worden
,ft. ül'eisiclil sie. i-liß oilich cic seü A»fci»g dcü Icih<
reg Itt l i l) ^etioffcull, Ma6ls, i l l» der Tolall'clrag dilscr
Schuld dtlcils vou l i l 2 >nif " ^ l ! Millionen zlnüct'
gfsühlt n.'url>e.

Elnc 5.'ügc ist <i?, d.>b die ;ur Vedeckuug der
20 M l l l i on tu . w'Ichr im I.idrc 18ü!1 uon der Na»
tioiwll 'aül iu Sül icr enilllmt irotden sind. verpfän»
eelcu Obligationen der Van ! entzogeu n»d u.räußelt
woldcn sl»!'. (D. 'Z.)

P r e ß b u r g , 9. Seplcmbcr. Soideu Hal die
Ko:l!il<uü.Kommission ohnc Diskussion deschlossen. sich
den 'öcichlüsscn deö Pcster.ttomilateS an^nrliye». dein
Randlage den Dank des Konlii.'leö sür sline Vcilriol!'
schc Hallung aliözuftnechln und gegen die Auflö'suüg
der Pester Hlomilatö.^ommisslou. als ciuer «nanftös.
licheu Iu r iöo i l i io» . ei»c Repräftittalion einznltiche,'.
Wir dürfen also in Kurzem die Suspension ooer Auf»
lö'sung c-er hicsl,^u Konuiussiou l!!r ' .ul., l , '^lls fön,.,!.
Kommissär »l'iml ni^ii l'lsr de» gsirsfeiic,! l. l. Sllchl-
richler Schlrz.

Nusjland.
W a r s c h a u , l'». Sept. Der Slal lhal icr hat die

Sl>)ungell des Sta.uöraides eröffoel. I n der eriicn
E i )u»g lhcüle ^eon Demlnowsl l . el'e>naliger Stlm»
l^'l. einen Ges<ßl»ln'»7s »nl. wodurch die voni Jahre
l l i ^2 an uolgtnomlnelleu ^oüsiölalioneu für unbillig
t l l l ä l t werde» solle», da sie mit den Geslpc» i,n
Widersprüche stehen. welche dem Köliigreiche durch dlc
Velfl'ssung uou! ) . 18!5) vcrliur^t woldeu sind.

W a r s c h a u , 8. Sepl. Glsteru. als <im I a h .
restage der Klönung des Kaisers, wurde in der la»
lholifchcu Kailiediale uom S»fflaga»'V>scl!of eiu Te»
deum ^l'gehallen. I n «Ilen Kirchen her:schle Ordnnü^.

Ucucjlc N«chnchlcll und TeleMumc.
P r a g , 1 l . Scpt. I i , der heulige» Stadloer-

ordneten-Sipnn^ wurde die Ozechisirnl'g aller Sladl<
schulen l>cschlosseu. Der An l ra^ . in jedem Stadtvier-
tel eiuc deutsche Schule zu errichten, wuide nichl a »
geuommcn. Die deulschen Sladloerordnelc» legen Pro»
lest ei», verlasse» den Saa l und dey.illcu sich uor.
ihr Recht zu suche».

T u r i n , 10. Sept. Der König l's>,!l't sich an?
14. d. M . nach Florenz zur sog. l,alie»lschen AnS<
stcllung. woliiu auch 2 V.Uailloue lnol'ilcr 5i>'lional-
garde aus Palermo l'<ord»rl wurden. Es weidcn fer»
ncr 8 Valaillone Nulioualg.n^s mobil gemach!. uu>
die Sichl ldt i l im Inuern zu elhalle» n»d den Ticnsl
der Truppen in dl» M a l l l i i i.,il> Umlnieii zu erleich-
tern. Die Ocrnchle nl'er ei»e l>el)orstlye»rc 2 îl>lster<'
Kllfc clhallcu sich follwü'yrcnd.

Monats Versammlung des histor.
Vereins vom H. Sept.

(Hchkch.)

Die Doinaitien Krains ^'^ des l landls). die
Quecksill'ermiuen Zdria'ö und jene vo» '^lcilierg. als
außerordentliche Hllföguelle» wlireu lalim in Anschlag
zu l ' l 'ugen. rrnu eiüMcns deslaure» dilscll'en theil»
weise aus (l'ereNs prinzipill l nilfgehudcuenj Zeural«
rechlcu. a«0c!tl>llls ucrweiicele sie der Kaijer für
Dotai ionl». so zeue ron Ior ia sül den Ordcn der
drei goldenen Vließe. D»>S öiierreichische P.ipierg,ld
lc>i!»!e »ichl ploplich außer Kurs gesept w^lde», weil
das Silder sellcn uno als 'Ausl^uichimll.'l unzurei»
cheod w.n. U<n de» Al'ftuß des Paplergtldes zu l'e.
schleunigru. scplc Marmoul reu Fl.»rü heral.', wa<
ermö^lichie. ^iß raosclt'e schou im März ^8 l0 g.niz
außer Kuis g^sspl lvreen konnie. D,r Werlh der
Kupsl l . und Scheidemünze wuroe durch eiueu Ta i i j
s.stqestelll. Die Sujpe»slo» der RechlSpsicge h.nle
Alles in V. 'rwi l lung g'slüizl. Der Kaiser ^iapoleon)
wollte, daß man Gelo l»lr aUe Vtdurfmsse auflilel'e
und doch war sline etlic Handln,,^ die Be^immuiig.
daß die Sienern fnr das Jahr 18 l0 „icht uiläüderl
werden sollten, während ,r andererseits die 'Anwen.
dnng der dnrchlN's ^elschlelene!, französischen Verwal-
lnngspril'^ipis" l'ef.ihl. Da« Ergeliüiß der sorgfalli,-,.
sten Uülersuchung loilüle daher seii, .'„deres. als
V e r d o p p l n " g ^ r sur die illyrischen Provinzen
flsl.,es,httn Koulril'ution sein. wobei nur Dalmalieu.
wegen ler desoolere» Verl'ältüisss. ans^enommen war.

Vei den Doua»en kommt das Kolüinelüalsystem
zur Sprache, die «fw I i ' s l " Napoleoüs. wie M a i -
mo»t ,i? neiml. n»? welches, wie ê  mit Vül l ikei l
sa,i<. d»rä> r>.^ Lystlm der ^i; l , izs„ ^> l i , , ^ l lei^sü

Zioanzspelulation wurde. Zu Eude 18l l ) war eg lem
^a',le Nlwe; den» N^polco» stille schon die Unifr.i^c,
ol» daöseü'c i'chl durch '!!»f!e^ll»g aiißerorl-eüllich er,
höhier Stcueru auf die Kolonial-rare» ersspl werden
könne, Marmoul beantwortete diese Frag, bejahend
u»d fügle hiuzu: «Wäre die Enischeirung eiuslimmia.
(gegen daS Kontinenlalsyslem) gewesen. so halle lie
oiesem «»glücklichen ^a»dr u»d lmmeoüich Trieft,
„rei:, l'eluilnl'srungc'würdigsn Deukm.'I der Wirkn»»
»;ell der Hall^elöfreil'eil". das ^el'en wicdergegebrn.
D<e ill» V^däl ln iß zum Flächenranme nn^helier aus«
gldehulc Grenze r>er lUyrischrn Prouinze» dcslimmte
Marmou l . das La„t> südlich von Fiume vom Konti«
ueutalsystem ausjunehme!! - das vo» dcu Doua»e»
umlchlossel'f ^aiN' besland eaher «ius sen lilquirirlsn
Proulnzsn nno an^erdcm cius Istrie». Zur V^rtl 'ei-
ri^ung dcr Küste ll'urde eine Naü l ' iw l ^n l ^ voi> l0( ! l ) l )
Mau» organisirt. »>elchc sich »ach Äan»!)! l l'cu !̂liil>>-<
liuppeu würdig a» die Seile j'lcllle. Tie ?,ia!!l»,rb>i»i'c»
^wischs» Novigiw ll»o Pola lrurden duich fl'^euex Ko<
louneu. denen Nali0!>liIgards.DelachlN'<!!!>! l^igegel'sn
waren, ausgerollet. Eioe Ädmiuistliilll'» d.r dirclieil
Steueru wurde »ach reil» Vordilrr ^slmlrei.i's erriä»t,l.
die Slempel' u»d E!»reMi!lll i l.)östfuer («ll-uil ll<'l m»!n^
<l l l l ' j 'k ! l l '« '^ l ' l ! t»»<'»«!) l i u ^ s f n l ' i l u» l ' <l»e I lc,; !e

der Domä»e» g,i.t'afs!'!'. E,,if ^l^lniliistraliou l-er
Posten unl> l in re^sliüäßi.iel Dienst für die ganze
Auödllillüng de« Piov i» ; wurde eiligerichlft. Z w l i Mal
wöchtullich lmpfing der Gcueral'Gouoeiülur Nachricht
vo» den e»lferu:estcn Puullen. A» die Spiye deS
Ehaussce- uud Alückenlorps. aus de» beste» Zwi l ixge.
»leureu der Släi ' ie Ul,o der Prooi»; Kr.,!» l'esttlie»c>.
ivurde der aus Fraülil ich berufene gcschiclle I»gcl>ieur
B I <i u charo gsstelll. Zwei Zeniralichuleu. in Z >' ? a
u»d i.'a i l'«'ch . wnrren erricht»!' außerdem 8 ^y^s i l
! l , dc» Haupislädlen. z,rei KuxN» uno Gemerln-schüle».
e»i-l!ch Piimärschu!,» iu alle» Kommune». Der öff,'»l»
Üche U,il,rr!ch! kostete, ohne die Plimäiichlilei, . al'er
die SlipeuDleu l inger,chixl. »ur 2.'!l1.l)()0 Francs.
Zur Förderuug der ^andwi,lhschasl !>lß M.nmoitt
1200 Pferlc von der Ar l iUnir lüid Kaoallerie an
vsimögllche ^anc>w!llhe gegen Iiuckslellllug uiüer O.,<
r.mlie verl l ' l i l ru. Die Flolie I l jyr ienö so!N, auf Nc'»
poleon's Aefelil auö reu 3iuLland al'^eliomln^ll»
Schifft» g,bill's! werden, al'cr die Mittel ;u ihrer
Ausrüstung fel' l l ln. Sie beschränkle sich dal'er «nls
2 Ooelellcu. 2 Br iggs. 10 Kiiilomerschalnppe». 20
Pliuchs», lind wcil in drei Elaliouen z>lr Velvachuu,;
der Küste verheil!.

Marmoui Irilelt den Transport 'dcr Baumwolle,
ü^'rr I l l y i i r » . Trust wmde der Slapelploß dafür.
Von (i0.l)0<) stils, die Anzahl der veisenl'stln ^l i l len
.ml 2<W.l)00. Um den neuen Nüterih^ueu 3 ' " " ^
le,chs Wlöße zli zeige» uud sl> duich 0,» Gl<i»; des
K>n!cllhi'o»ls zu l'lende» , säusle Murmrut eme Dr«
pulalio» aus den illur. Prooiu^u nach P.iris. De»
eiübeillüfche» Al^el suchte er zu a/wii iue», n»0 d<r
glückliche Erfolg gil't il'm ,ii>e Aeußeruüg ein. n5!chc
von seinem Selbstgefühl ül'cr die '1'er l'.iüung d,r
neu erwolbe.lln räudir ^eigl. iorem er sigl.- „Kei' l
Fraiilrelch eiiiveilclbll^ l'aud li«l gule Gss!N„u»ge»
für nuS schneller nno bebarilicher an de» Ta.z lie»
legl. lroß der erblichen und lnischledliieu ZulnissllN^.
c>ie dessen Einwoducr mi! Nechl gegen Ossteneich l'e^c»
uud ich glaube olme Stol^ uno in Wiilnl'sit s,i^en
zu löonen. daß die Ills.icheu davon iii der Oerelb/i^»
kell. den Rücksichleu ui'd der ^estigleil. mil welchcr
ritse Völker bevaodclt wurre», zu finden ist." E ne
Värtüjagd in Goüschll wuide Marnil'»» zu Ehren
vom Fürsten ?lueisprr>i ^egel'en. Del Massch.iII oer-
seh!l uichl. sell's Obsorge für die östeireich,scheu 2>e»
lerautn, idre Witwe» lind WaislN pcroorzuhebe».
Die ösleritlchijche» tDrden u»d Medaillen wulde» ge»vn
das Kreuz der Ehrenlegion »m.^cu.sch'. D<s M.nigel
i'ötlu^te den Maisch,'!! zu einer 'lloleilie l'on l M<!l.
i')00.l.>l>0 Slinks auf die Hauptstädte, »reiche al»er
Kaiser 3lapc»leon m>ßl>,!l!gls. Die endliche Gculbmi-
gung der neuen Organisation der illlirisi's» Provi»-
<en sonnte Marmonl erst im März l t t l l bei seiner
'?Inln»fl in Pari? erwirken. U<lier die iliilüärifche
Slchllstelllmg und Befestigung der il'yiischcn Pro-
vinzen verlangte der Kaiser von Marmonl auSfübrllche
Gul.ichlen; dieser sprach sich sür die Befestiguug v«.'u
Malborghet uud Eaporello. als der wichligsis,, Punlle.
dann für jene KrainburgS. an welches sich ein wse-
stigles ,̂'ager lthoeu sollle. aus. Die Pef<stign>,g
Triests hielt er für nnausfubrbar uiio schlug roi'.
lediglich das Forl zu armi l ln . Von Marmonis Zicüen
in Krain sind zu erwähnen: der Pesuel) des Z'rlniher
See's uud rer Ä^elsberger Orotle. Von ersterem g'bl
Marmoilt eine. mit jener Arago's (.Xuliuuil-i' <lii Ini^
l-<^u <!>.»'Icn^ilu'll'.'l, lö ! j4 , l». 2 l l ) ) uberelnstimnleuee
Eikiärnllg. D l n W-nler 1 8 l i br.ichle Marnionl i»
Tnesl zn und Ende Februar 1U l l leiste i-r »",ch
P.,r is. wo der kaiserliche Tl'll»,, >» ei»,«' l»s d,>bm
noch nuerreichl,!» M " , ; , Nr.' l ' l l ,. 3<" ?lp"/ ' " " <
?,r Maxch.I l nach Span 's" . "„> " » Ol'srl..-,," .",
Mass.n.'s S . e . , z» . t t . r . . . ^ , » ^ l m ' ^ . ' ' . ' ' ' ' ^
»»sere Ski^e al>. . ^ « » ^ ^ ^ » ^ « » « » « » »

"'U und Verlag von Hgnaz v. Kleinmayr Kt F. Bambvrg in ^.ibach. — Verantwortlicher oiedaNcur: H. Vamvcrg.



Inl)lmq;ur Imllacl)crSeitwH.
^lHt' l^nlHi»«'»«^^ W i e n , (Mittag« l Uhr.) (Mr. 3tq. vlbdbl.) Alle PapicrgattunglN matter in Folgr drs emvfindli'chfn Geldmangels, und am meiste» davon berührt die Spelllla-
A » U ^ l l l V l N U ) z . l2 . Sept. tions - (iffektcn, für dercn Untcrbrin^uil^ ungewöhnlich hohe Zinsen verlangt werden, Fremde Valuten durchschnittlich um ' / , ' / , höher gehalten. Oslcm'ptc str

erNei» Varier N"/̂  und darüber, .^,

Veffeut l iche 2cl,»l ld.
ä. dt<> Sla«»,« (sür 100 st.)

<z>el5 Ware
I n dst.rr. Währung . ^u 5°/« «2.4«» ,l2,5U
ü ' / . ?lnlch. von l5»»l mi t öiuckj. 8<l,«U «6.8»
!)latio»al - Nnlehen »nit

I.'inner.'LDUp. . . . . . 5 „ «0 2.i t<0 ^l.)
Nat iona l - 3l»lch»!i m i t

? l r r i l - <5mip , 5 „ 8«.^» 8<« .',«
M«ta!Iiquc<' . 5 „ »57.4O ,l7 U»1
drtto mit Ma i - (5i,'lN>. .. .'̂  „ U7.«l(» <» .̂ -

dette .4. , ,^ .'.«,.^1 .',«?.')
»»it Verlosung v. I l5:«i . . ll2..i<» l > 2 7.>

„ .. 1 ^ ^ . . ^ » , - 8«! 2.1
« » l«U« zu

ü<1<» i l . . . t<2.8!) K3.-
. ^ <u1U0,1. «8.— 8^,2.i

Ccmc'Nentensch. zu 42 l.. »uz-li-. 1«50 17. -
li , der Hronlindlr (sür 100 fi.)

Orundentlastungs,Obligationen.
Niedcr-Oeftcrreich . . zu ä ' / . 58.ä!) 8U.—
ilb. Oei^. und Sal<. „ » , »7. l i ' t<« —

G»!t> War,
Athmen 5 „ <N.— !12,—
Zteicrmarf « 5 „ 87.— 88.—
Mähr.» u, Schlesien . „ ä „ 8^.— 85,.'»»
llngarn . . . . „ 5 , <l8.- «;«?.'.
Qm. Bai l , , Kro. „ . Slav. „ 5 , »i?,— <l7.ä<>
MaÜzien 5 ., « < ' . - ' «>65»,
3lebe»t ' . u. Vukow. . - „ ü < <!.'». - »>."» 7.>
V.ncliaii ische« «>>l. 18.1» „ 5 ., ! »U , - - !»!>.!i'>

A k t i e » (p r . Stück).

!)iat>o!!albanl ?:<?.— 7̂ j:< —
Koril-'.'lüs!. !. HlNi?!»! >!, (^>w. z»

>̂ « sl. <?. W. loyi!^ Tiv,) «?'»2<> l?,» :z»
'^ l . l'. ^c>cl'l!!,-Gr,, z. !»(»<, ,l o, W, 5»!«»,— ^>!'l, -
ss. Ferr - ' ^ ' r l ' b . z. U><»0 st. ( >M. l!»4.l. l^)^^ —
^taatS-(zis,-Ü)es. zu 2UU ft. ( j . M .

l,der ö0<» ssr 276 — 2?« 5l»
Kais. (ziis.-Äahn zu 200 st. « . U . <6.»,2'. l',.'>.?5
Si'!d-nordb.Hcrb.-A.2l1(1„ ., 118.2.1 »18.7ä
Sl'ldl. StaalS.'.Iomb.-vcn. n. (̂ ent.

ital. Eis. 2l)U fi. l>. W. äU0 Fr.
»,. «40 ><, l?" ' . . ) (5in<abl»!,g ^3<i,— 2:i6^0

<Äelt> War .
Galiz, ,starl'Llldw,-Vah,izll20ttfl.

lz .M. m.!40 si.(7U'/,) Cinz. >4<'..')N N 7 . -
Osst Do!l,-2X>mvssch,'(«cs. ^ ^ 4^8.— 4ll«.—
OcNerreich, Vloyd in Tricsl Z ^ !i,2,— 2l.».—
Wien. Da>!,pf»,.-'.'lsl,-li!!es. ' ^ :l«l5, - 3?U.—
Pesther .ssettenl'lücliN . . . 3!N,— 3U« -
Vühm. Wlsllahü z» 200 fl. . 1N7.5!» lN8.-.

P f a , t d b r i c f e (s,ir >l«> sti
'^atiV'nal-! ttjäh, u.?, 1«.'>7i,.',"/« <<>2,5)0 l N̂ l -
baük ails !<»., v.ttn .. '» „ ! ' ? , - <»? 5«
V','iss. jvcr l^ l 'ar^ . „ . ' ) . . tt!','»» !)<>.--

')l>Uio!,a!!'. < , .,
^»i oil, W. ( . . .» . , >>.>/.>l> l>„.-^

^ v s c (psr Hlu. l )

Krrb-Al i i^ i l t für Haüsel u, (> !̂w.
z» l00,i.dst. W 1l9,.',<» l lv.?ä

Don.-Dampfs.-G, z. 10ttjl. l5M. U>>5l> W - .
Stadtgt»,. Ofen zu^tt ss.ö. W. . »«2/, :l« 50
Wtlhazy , 40 „ CM. . U<l.i0 » 7 . -
Za!m ^ 4U „ ., . 2« 5» 37.-
'^c'lffy <»4U,!.(5M. l̂8 7'. 3!» 2.',

i M ^ M n t
(5lary zu^Vf i t tM. , .'?.',- ' ^ ^
St. (Äenois „ ^N 35.75 3 b ' "
Wiüdischgr.'itz „ 2>> ., „ . 22/»<> 2 ! l . ^
Waldstci» „ 20 „ .. . 22,7.', 2 3 , "
.stcglevich ., >0 . „ - !4.50 l ü . -

Wechsel.
? A' o l ! a t ,

«eld Ar,!<
Ao.^l 'Ul,,. für '00 ft. ssldd, W. . < l5,ö<» 1 >" bl>
'Vliükfiüt a. M, . dctto . !«,'>,ll>> >«.?>>
öaü' l ln. , . i,ll l»0'!>..ns V.'üso . l<>! 4»> lUl 7.'
^li lt ' l ' !!. I», !<» P,. Llsr. lüg . l.!7 ,ü> ll!7>'^
l^niö, sül lm» Flaüls . . . .'»^ 7̂ > " 4 ' " "

(svurö dcr Oicldsortell.
ti1r,d War,

<t, Mimz.'Dlllatl» U st,54lr. tt il, 5" '^'''
Kronen . . . >8 „ 8.', „ 18 „ «" "
Nlipol,o»Sd'or . 10 „ »ü „ 10 „ 89 »
Äuss, Imperials . l l „ 26 „ 11 „ 2« »
Vereiusthaler 2 „ 4 „ 2 „ 4'/, "
Ziller-Agio »6 „ 25 ., 2« . 5 " ^ ^ .

Elfckten- und Wechsel-killst
nn der k. k. öffentlichen Viirse in ?V3ien.

Tt>, !2. Sepiemder l^t i l .
lfffesteu. Wechsel.

b"/. Matalliauez «7,ä0 Silber . . . 125.75
5'/, Nat. 'Anl. 8N.tt5 ilondo« . . 137,—
Vaüsastie« . . 7.l9.— ! ^t. f. Dulate» «.ä2
Kredilaktic» l76.lO !

F r euzdeu 2t l l z e i g e .
De» l l . Slpieml'er l8Nl.

Hr. Dolchoff, f. k. Klriükollimissär. Ul?» Neu-
Nadtl. — Hr. ,̂'aetsch. Kcnlfmmül. uo» Stclii». —
Hr. Schciiltr. ^aufm^iul. vo» Oöl-z. — Hr. Ferrari.
Hallptlömam,, von Uoiils. — Hr. Pllcchcr. Ha,ldclS-
malin. voil Wien. — H r . Cob». HlN>c>clSin^»!,. uoi>
Agram. — Hr. HeU. Priualier. voil Loli^on. —
Hr. ss^sxlich. vo» ^illMs.

Z. «3!^. » (s) Nr^55Ü3^

K <l u d m a ch u ll ss.
Mi t Beziehung auf dic hierämcliche Kund-

machung vom l . August l tz l i l , Z. 4'WN, wird
bekannt gcqeken, daß der mil der Bewachung
deS S t . Peleröfeldes dettaut gewesene Feld-
wachter ?lildreas O l> l a k entlassen, und statt
seiner Lorcnz S t rucket bestellt werden ist.

Stadtmagistrat Laibach am lU. Sept. I k t l l .

Z. 315. a (2) Nr. 5457.
Der (vemeinderath hat in der Sitzung am

U. d. M. beschlossen, daß das Scmmelgebäck-
gewicht zu l.'/^ kr. aufzuheben und dafür jenes
zu 2 kr. einzuführen sei.

Welches mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß gcbrcht wird, daß diese Tarifandcrung
mit l t i . d. M. eintritt.

Stadtmagistrat üaibach am IN. Scptemt
ber «8«l .

H. 1558. (2) Nr. 2609.
<3 d i t t

z u r E i n b e r u f u n g d e l V e r l a s s e n s c h a f t S
G l a u b i ge l

?ion dem s. k. Bez i r t ^m le Nadmannsdolf, als
Gericht, werden Dieienige!, , welche als Gläubiger
an oie Vtllassenschast dts am a. I l i n i >86> mit
Testament verstorbciitn Psarrels. Herrn Kasper Schok,
lilsch vo» Nresnitz. eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, zur Anmeldung und Darlhuung ihrer
Ansprüche den l 7 . September l 8 6 l Vormittags
« Uhr hieramls zu erscheilien, oder bis dahin ihr
Gtsucb schriftlich zu ül.'elrcichin. »vidri^ns denselde»
an die ^ellassenschaft, wenn sie durcb die lÜezah-
lung der angtineldlten Fordlrungrn erschöpft würde,
lein wcittrer Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt

K. r. Nezirtsamt Radmannsdorf, als Gericht.
am »3. August l 8 6 l .

3 . l526. (3) Nr . ^472
E d i t t

«Uon dem k l . Nädt. deleg. Bezirksgerichte zu
Neustadll wird liiemit besannt gemackl:

<öS habe Johann Iermaim vc» liolschl,^. ge»,,n
Josef I knnann von Lotschna und Andreas Truden
von Neustadtl . »««poclivo gegen den. dessen Ver
lasse aufgestelltem Kurator Herrn A„l>,'„ Iunz von
S t , Peter. die Klage auf Erlosch,nerllaluna, und
Gestaltung der Löschung der, auf den, dem Kläger
g,vorigen. im Olundvltche Altendurg «»!) Btrg»
Nr. 29^!,eu. 2^ ,a l t , Z ^ ' i e u . ^.^ ial t , I l ^ i u u und
2«jalt vorkommenden Weiliqärten l» Stadtderg, mit
dem Schuldscheine v o m <3. August ! 8 2 6 fü r An>

drcaS Tmden , uod init der Zess,l.'» d5o I>. F<
dru,,r l8^6 tür Joses I c l m ^ l i , î l ^ und siiprrii l i^-
l'ulillen 200 fl. (^M. saminl 5 ^ Zinsen, «u!» zx-u!^.
2^. Jun i >86l , ^ ^ 7 2 , üdeileichl, »volüoer die
Tagsatzung im ordentlichen mündliche,! ü'etfahren
hiergerichls mit dem Anhänge dcs §. 29 .,. O. O
auf de>, 28. ?lovcml'er «8Ul ^or in i t la^ö 9 Uhr
hieramlä angeoidnet wurde.

Dessen werde» die Andreas Tludcu'schen u>il)e>
kannlel, Nechtsnachfolger zu dem Eure erinnert, daß
sie allenfalls zu rechter Zcic selbst zu erschciiie',, oder
>>t>cr einei! aüdcr» Sachwalter zu b.stcUl» uud d i ,
sem Gilichte namhasl z i lNl)chlii habe» . als sv»sl
diese Rechtssache mit dem ihnen ausgrstrllten Ku>
lalor verdanrell werden würde.

Neustadll den l . Ju l i 186 l .

Z. lö46. (2) Nr. 3870.
E d i k t .

Vom gefertigten k. l . Vezirl^trichie wird hi lmil
l'tlaiun geiliacht:

Eö sei ül'tr ra^ Axsllch,,'!! dc^ Mavlin Srcl 'ot»al
oou ^lltgg gegrn Ioh^uu Oerschrl voil Wclölu Nr. 1,
ivrgcn schuloigc» 12<1 fi. C- M. l̂ . 5. «:., >u die erc»
kliliuc össeiltüchc Vcrslsigelliiig d^r. ocm ^ ly l r l i l grl 'öl l '
gen, im Grllüdliuche l'lilg ^ul) Urd. Nr. 1U2 vorloni'
meüde» Ncaliläl. iin gclichtlich erholislicn Schäl)ll»gö'
wcrlhe ooii !2l)l) ft. C. M. sslwilllget »md zur Vorliohmc
derselben die ckckmwc FelIl>ictl!»^ta^ial)U!l>i auf de»
12. Oklobcr 1 8 6 1 . jedtönui! Vl)lmiltag6 u.ii l) Uhr
liu GerichlSstße mit dem Anhange bestimmt würde»,
daü dic feilziidieleuoe Nealüät nur bei dcr Icyleu Feildic'
llilig auch unter dein Schaym-.gMertye an den Meisll'tc«
lcnden hilttangcgel'ei» wnde.

Das Schayiing^prolokoll. dic Lizitaiionsbldmgnissc
und der Gruuobuchöcltrakt köüllcn täglich yicramlö
eingesehen werde.

N. k. Bezirksamt Planina. alö Gericht, am 26.
Ju l i I8U1.

Z, 155 ' . (3) Nr. 2850
E d i k t .

M i t Bczllg auf das Edikt vom 3 l . M a i l 8 6 l .
Z. 2^42, will) bltanitt gemacht, daß zu der auf ten
24. August l. I . bestimmt gewesenen Heilbielunq der,
dem Mar t i n Srimschel von Goschzyizh grhoiige»
Realität kein Kauflustiger erschienen ist, daher es
del der au< den 2 l . Seplemher l I . angcordlilten
zweiten Feildietung z», verbleide» hat.

K. t. Bezirksamt llaaö, als Gerichc. am 2^
August >86l.

3 1Ü90. (1)

Die „ Q s l « D e u t s c h e - P o s t " bringt iu Nr. 2I.'i
nachstehend, Notiz: «O ẑ ist u»fere Zeit seil raugem
ric Zeit dcr ^au„e. ste dringt lins Un.nmchmlichkeilcti
uerschiedeutr A r t . iu ihrem Gcsol^c siiio oain, Hor>
gen und Kummer, cö ist daher kein M m d e r . wenn
unsere Well immer mehr «Haar lassen must" unt,
kahllöpsig wird. Solche Kahlköpfige komm, sich oaun
durch ll. U2Ü5'8 belanute M e d i t r i n a . H a a r«
wuchs - K r a j t p o n , ade und das gleichnamige
Wasser « M e n . alte Wieocn. HauptNralze Nr. 339).
alS das emzig erprol'lc wirksame Mi t te l , den Nach.
wuchs dcr Haare zu befördern. das Ergrauen u>,t»
Ausfallen der Haare zu verhindern. il)re Haare wieder
wie fiüher wachs,,, lassci, und so ren schonttcu Schmuck
deö Menschen wicoer bekommen. Da nun der Flacon
oder die Dose bicuc», »ur « fi. ^ ^ kr. loslct. so
>sl dicß die billigsle Elf i»om,g. welche ciile» pralli»
schcn Zwcck bat. und daber Ierermaüu cmpscl'leus'
wi l th . (Diesell'cl, si„l) ill i t a ibach l i » ^ unr i „
der Warenbandlllng des Hcrrn ,1<»N««» R<ri»«
» e l , u ^ v » t ^ cchl vorlälhig.)

3. 47. (9)

[Dim
der

Hilhnerllngen-Psllljlel
der

Gebrüder Lentner
aus Tckwatz in Tirul.

bei Anton Mit isper in Laib ach'
Z. lU38. (2)

Auluinlachllllg.
Indem ich am Montag, als den R6.

September M i l die FleischausschrottlM
nach dem höheren Tarifsahe in der Elefan-
tengasse, B u d e V t r . 3 , beginnen werde,
lade ich dankend für das bis jcht gegebene
Zutrauen, die verehrten Bewohner Laibachö
um zahlreichen Zuspruch mit dem höflichst
ein, daß ich für gutes Fleisch stets besorgt
sein werde.

l: al l) ach den l2. Eeutcml'er i k l i i . W

Stadtmetzsser.

Orientalisches
Cttthaarultgsmittel

l'< F l a c o n fl. K . » O ,
entfernt ohne jeden Echmer^ odcr ' . I l ^
theil selbst von den zartestr» H ü » U ^ '
Haare, die man z„ beseitigen wi>" '^

,__ Die bei dem schöncnGcschlecht lusn'l^ ^
^^»lomin.ildcn Vartspure». ^is^mmen^cwachslnei: ' ^ l ' ' ^ ^
braue», tiefe? Scheitelhaar werden dadurch binnen
Minllten beseitiget.

ist von dem lönigl. prenß. Ministerium für Med>i>^ W
Angclcgenhcltcn gcprlift und besitzt die l^igcnsch"st' ..̂  W
H<nit ihre jngendliche Frische wildcrzilqrbci, «"d ". ^
Hant'Unreinigfcitc», alö: Sonnnnsprosscn, l - ' eb^^^
^ililck^cbliebcne Pockcnss«,'̂ , Finnen, trockene und fe"^
Flechten, so wie Nöthe ans der Nase (welche l " " " ' ^
Frost oder Schärfe gebildet hat) und gelbe H'"'t ^
entfernen. E,i wird fur die Wirkn»,,, welche b»'"
14 Tagen erfolgt, garantirt und zahle,, wir bei 9«'"
erfolg den Betrag retonr.

Preis rii-l) ganze Flasche fi. 2.ftl). «,.
Fabrik von Nothe <K Comp., .ssommand.nltenst^
Die Niederlage für La i bach bcsindet fich bei >p

A l b e r t T r i n k e r , Hanptplatz Nr. 2«!). ^ ^

Z. 1^88. (!!)

Eine

tlezMe Wohnung , «
ist iin 'h'Ulse Nr. 2«!1, S p ' t " ' «
gassc, filr Michaeli zil vergebt"-


